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Zusammenfassung.Die Verknüpfung verschiedener Fachperspektiven stellt 
eine zentrale Herausforderung für Lehrkräfte der Sozialwissenschaften dar. 
Anhand eines Design-Based Research Projekts systematisiert der vorliegende 
Beitrag die daraus erwachsenden Anforderungen für angehende Lehrkräfte 
und entwickelt Möglichkeiten, diesen bereits in der universitären Ausbildung 
zu begegnen. Hierbei stehen insbesondere die subjektiven Überzeugungen von 
Studierenden über die Struktur von Fachwissen im Vordergrund. Basierend auf 
den theoretischen Überlegungen wurde ein Lehrveranstaltungskonzept entwi-
ckelt, das einem integrationsoptimistischem Professionsbewusstsein dienlich 
sein kann. Abschließend wird das entwickelte Konzept empirisch evaluiert und 
zentrale Designprinzipien für zukünftige Untersuchungen abgeleitet.

Schlüsselwörter. Sozialwissenschaften, Fachwissenschaft und Fachdidaktik, 
Lehrkräftebildung, Interdisziplinarität, Design-Based Research

Mediatingbetweenmarkets,majorities,andmandates
Relating economics and politics as a challenge for social science teacher 
training

Abstract. Linking the different perspectives of the social sciences is a key chal-
lenge for social science teachers. Using a design-based research project, this 
article systematises the ensuing requirements for prospective teachers and 
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develops ways of meeting them during teacher training. In particular, the focus 
of this study is on the subjective beliefs of student teachers about the struc-
ture of knowledge. Based on these theoretical considerations, a course has 
been developed that is intended to foster professional expertise regarding the 
integration of the different social science perspectives. Finally, the developed 
course is empirically analysed and central design principles are derived for 
future research.

Keywords. Social sciences, science and subject-specific didactics, teacher 
training, interdisciplinarity, design-based research

1	 	Einleitung

LässtsicheineGesellschaftverstehen,ohnedabeiaufihrepolitischenundöko-
nomischenBedingungenzublicken?WederKarlMarx,nochAdamSmithkonnten
inihrenAnalysenaufpolitischesundökonomischesDenkenverzichten,sondern
bedientensichbeiderPerspektiven,umdiegesellschaftlichenVerhältnisseihrer
Zeitzuuntersuchen.EntgegendieserDenktraditionzeichnetsichdiegegenwär-
tigeRealitätanHochschulengemeinhindurcheinestrukturelleTrennungund
fachliche Spezialisierung der Sozialwissenschaften aus, indem beispielsweise
Politikwissenschaft und Wirtschaftswissenschaften gesellschaftlichen Phäno-
menenmitdifferenziertenZugängen,PerspektivenundFragestellungenbegeg-
nen.BesondersfürStudierendedesLehramtsfachsSozialwissenschaften,deren
fachdidaktischesHandelndaraufabzielt,diekomplexeGesellschaftsrealitätauf-
zuschlüsseln, entstehendadurchHerausforderungender Professionalisierung:
SosindsieimRahmenihrerAusbildungmitderAufgabekonfrontiert,Erkennt-
nismöglichkeitendereinzelnenfachwissenschaftlichenAnteilezuidentifizieren
und für eine interdisziplinäre, problemorientierte Gestaltung von Unterricht
fachdidaktisch aufeinander zu beziehen. Diese Problematik wird durch eine
schulischeRealitätverschärft,diesichdurcheinenahezuunübersichtlicheViel-
faltansozialwissenschaftlichenFächernundFachverbünden,unterschiedlichen
Kombinationenpolitischer,ökonomischer,soziologischeroderweitererFachan-
teilesowieuneinheitlicheBezeichnungensamtvariierenderKontingenteaufder
Stundentafelauszeichnet(vgl.Lutter2014).Damitstehteinedynamischesozial-
wissenschaftlicheIntegrationspraxisanallgemeinbildendenSchuleneineruni-
versitären Lehrkräftebildung gegenüber, deren fachliche Struktur häufig einer
LogikderIsolationverhaftetbleibtundnurinwenigenFälleneineinterdiszipli-
näre Lehrkultur verfolgt (vgl. Hedtke, Zurstrassen 2019, S. 325). Um angehen-
denLehrkräftenimZugedesStudiumseineAuseinandersetzungmitsozialwis-
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senschaftlicher Interdisziplinarität zu ermöglichen, bedarf es zumindest einer
BerücksichtigungindenfachdidaktischenStudienanteilen.

Der vorliegende Beitrag setzt an diesemPunkt an und stellt einen Ausschnitt
einesDesign-BasedResearch(DBR)ProjektsimRahmenderuniversitärenLehr-
amtsausbildungvor,welchesdienotwendigenVoraussetzungenfüreinegelun-
genefachdidaktischeIntegrationundVerknüpfungverschiedenersozialwissen-
schaftlichenFachanteileuntersucht(vgl.Wollmann,Lutter2018).ImFolgenden
stehtvorallemdieIllustrationvonDesignprinzipienfüreinuniversitäresLehrver-
anstaltungskonzept imVordergrund,umStudierendebeiderBewältigungder
genanntenAufgabenzuunterstützen:ZumeinenwirddabeidieFragefokussiert,
wie eine Lehrveranstaltung konzeptionell ausgestaltet werden kann, um die
fachwissenschaftlichenVorkenntnissevonangehendenLehrkräften imMaster-
studiumfürdieHerausforderungeneiner fachintegrativenUnterrichtspraxiszu
nutzen.Zumanderenwirdevaluiert,welchenEinflussdasentwickelteLehrver-
anstaltungskonzept auf relevante Facetten professioneller Handlungskompe-
tenzhat.UmdiesenFragennachzuspüren,wird zunächst indasmethodische
Vorgehen des DBR eingeführt. Darauf basierend, werden die gegenwärtigen
professionstheoretischen Herausforderungen sozialwissenschaftlicher Bildung
skizziert.DenSchwerpunktdesBeitragsstellendieentwickeltenKonzepteder
LehrveranstaltungsowiedieAbleitungvonDesignprinzipienfürderartigeuniver-
sitäreLehrveranstaltungsformatedar.AnschließendwirdderEffektdesLehrver-
anstaltungskonzeptsempirischuntersucht,bevordieBefundeeingeordnetund
abschließenddiskutiertwerden.

2	 	Herangehensweise	–	Forschendes	Problemlösen	mit	Design-
Based Research

DBRbietetfürdasvorliegendeForschungsvorhabeneinegeeigneteGrundlage,
indemeine forschungsbasierteEntwicklung sowieEvaluationpraktischerPro-
blemlösungenmiteinander verzahntwerden und gleichzeitig zur Generierung
wissenschaftlicher Theorien dienen (vgl. Euler, Sloane 2014, S. 7). Folglich ist
DBRkeine reineGestaltungsmethodik, sondern fußtaufeinemWissenschafts-
verständnis, demzufolge das Forschungsziel in der Bildung, Anwendung und
PrüfungvontheoretischfundiertenLösungenliegt(vgl.Euler2014,S.17).Somit
erfolgtdieempirischeErforschungnichtausschließlichausderbeobachtenden,
sondernauchauseinergestaltendenPosition,wodurchsichdieforschendePer-
sonineinerDoppelrollewiederfindet,diesowohl‚detektivische‘alsauch‚erfin-
derische‘Tätigkeitenumfasst (vgl.McKenny,Reeves2018,S.89).Damitdieser
forschendeRollenwechseltransparenterfolgenkann,istDBRalseinsichwieder-
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holenderZyklusausverschiedenenStufenangelegt,durchdenForschungund
Praxis aufeinander bezogen werden.

Für das vorliegendeProjektwurdedas generischeDBR-Modell vonMcKenney
undReeves(2018)zugrundegelegt,daindiesemModelldiePhasenderprakti-
schenEntwicklungundforschendenTheoriebildungmiteinanderverknüpftwer-
den.WährenddieEntwicklungdurchPhasenderAusgangsanalyse,Designder
InterventionundEvaluationgeprägtist,bestehtderProzessderTheorieentwick-
lung aus der Problemexploration, Theoriekonstruktion und theoriebasierten
Reflexion(ebd.,S.82–88).ZusätzlichwirdmitdiesemModelldieIntentionver-
folgt,eintheoretischesVerständniszugenerieren,welchessowohldasErgebnis
derInterventionfürdenlokalenKontextbeschreibtalsauchverallgemeinerbare
Designvorschlägeund-prinzipienfürdieweitereErforschungdesAusgangspro-
blemshervorbringt(vgl.Edelson2002,S.112–115).DemProzessmodellfolgend,
wirdindererstenPhaseeineAnalysedesAusgangsproblemsvorgenommen,bei
derdiefachdidaktischenHerausforderungenimUmgangmitInterdisziplinarität
indenSozialwissenschaftenrekonstruiertundumlokaleSpezifikadeszurRede
stehendenLehramtsstudiengangserweitertwerden.AnschließendwirddieAus-
gangsproblematiktheoretisiert,damitdieGestaltungeinesLehrveranstaltungs-
konzeptsmöglichwird,welchessowohldielokalenHerausforderungenberück-
sichtigt als auch potenziell verallgemeinerbare Designprinzipien erlaubt. Um
bewertenzukönnen,obdieentwickeltenKonzeptefüreinefachlicheIntegration
förderlichsind,wirdabschließendeinetheoriebasierteEvaluationdurchgeführt,
diedenDesign-Zyklus zunächst vorläufig abschließt, bei Verbesserungsbedarf
jedochwiederumalsAusgangspunktdienenkann.

3	 	Ausgangsproblem	–	Zwischen	Integrationspraxis	
und wissenschaftlicher Isolation

Sozialwissenschaftliche Bildung basiert auf einem integrativen Verständnis
vonfachlichenZugängenzusozialenPhänomenenundverfolgtdamitdasZiel,
Individuen zu ermöglichen, die gesellschaftlicheRealität selbstständig zu ent-
schlüsseln. Damit erstreckt sich der Bildungsgehalt sozialwissenschaftlicher
Unterrichtsfächer nicht auf die Vermittlung politikwissenschaftlicher, wirt-
schaftswissenschaftlicherodersoziologischerInhalte,sondernvorallemaufdie
gemeinsameAnwendungverschiedenerErkenntnisweisenunddisziplinärerPer-
spektivenaufProblemedessozialenZusammenlebens(vgl.Hedtke2016,S.21).
Mit Hilfe unterschiedlicher Blickwinkel auf gesellschaftliche Realität werden
WidersprücheundProblemeinsichtengeradezuprovoziert: Jenachgewählter
Fachperspektive wandelt sich unter Umständen dieWahrnehmung, Fokussie-
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rungsowieBewertungeinesgesellschaftlichenPhänomens.Beispielsweisekann
diepolitischeEntscheidung,ein insolventesUnternehmenmit staatlichenHil-
fenzuretten,ausgesellschaftlicherPerspektivedurchauswünschenswertsein,
wenn hierdurch Arbeitsplätze gerettet und soziale Härten vermiedenwerden.
AuswirtschaftlicherSichtkönnendiedarausmöglicherweisefolgenden(Fehl-)
AnreizeundlangfristigenEffekteaufWettbewerbsowieStaatsverschuldungord-
nungspolitischnegativbewertetwerden.Diesverdeutlicht,dasseine„Pluralität
sozialwissenschaftlicherParadigmen,TheorienundMethod(ologi)en“notwen-
digist,„umaufseitenderLernendenOrientierungs-,Kritik-undUrteilsfähigkeit
zuschulen“(Engartner2020,S.120).

Damit ein derartiges Integrationsverständnis sozialwissenschaftlicher Bildung
unterrichtlichwirksamwerdenkann,benötigenLehrkräftedieFähigkeit, fach-
liche Differenzen und Interdependenzen zu erkennen, disziplinäre Perspekti-
ven herauszuarbeiten und durch problemorientierte Zugänge und Verfahren
unterrichtlichaufeinanderzubeziehen(vgl.Sanderetal.2017,S.79).Allerdings
erweist sich dies zuweilen als Herausforderung und stellt nicht zuletzt hohe 
Ansprücheandie fachdidaktischenStudienanteile inderLehramtsausbildung.
DiedamiteinhergehendenAufgabenundProblemefürAusbildungundUnter-
richtspraxis wurden im Zuge der bildungspolitischen Auseinandersetzung um
sozialwissenschaftliche Verbundfächer kontrovers diskutiert (vgl. Engartner
2013).ZudengeäußertenVorbehaltenindieserDiskussiongehörenvornehmlich
Zweifeldaran,obangehendeLehrkräfteinderuniversitärenAusbildungausrei-
chendKenntnisse inden jeweiligenFachwissenschaftenerwerbenkönnen,da
füreinvertieftesStudiummehrererfachwissenschaftlicherAnteile,wiePolitik,
SoziologieundÖkonomie, inderLehramtsausbildungschlichtwegnichtgenü-
gendKapazitätenexistierten(vgl.Loerwald2008,S.239).OhnevertieftesWissen
würdeinterdisziplinärenZugängenderFokusfehlen,wodurchderBlickaufden
Lerngegenstand„unscharf“bleibe(Retzmann2008,S.82).

TrotzintensiverDiskussionistdieempirischeBefundlagezumUmgangmitInter-
disziplinarität in denSozialwissenschaften spärlich. Zwar existieren ersteHin-
weiseaufDiskrepanzenzwischenökonomischemundpolitischemFachwissen
angehenderLehrkräfte, jedochbleibtderenBedeutung fraglich,dakeineAus-
sageüberdenEinflussdesWissensniveausaufprofessionellesHandelngemacht
werdenkann (vgl.Hippe,Hedtke2011).AnderweitigeUntersuchungen,welche
dieEbenesubjektiverDenkweisenbetrachten,zeichneneinkomplexesBildvon
derBeziehungzurHandlungspraxis.Demnachzeigtsich,dasseingroßerAnteil
Studierender der Sozialwissenschaften von einem interdisziplinären Integra-
tionsverständnisüberzeugtzuseinscheint, jedoch in ihrenVorstellungenzum
LehrenundLernenwiederindieVermittlunggegenständlichenWissenszurück-
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fallen(Szukala2013,S.48).Gollsprichtgarvon„‚Lippenbekenntnissen‘fürInter-
disziplinarität“(Goll2019,S.120),daStudierendeinterdisziplinäreIntegrations-
vorstellungenalsZielformelihresUnterrichtsformulieren,ihrPlanungshandeln
dieses jedoch konterkariert, indemeine additiveReihung von Lerngegenstän-
denerfolgt, ohneeineVerknüpfung vonPerspektiven vorzunehmen (vgl. ebd.
S.118–120).ZuähnlichenBefundenkommtKirchner(2017)imZugeihrerUnter-
suchungvonLehrkräftenimVerbundfachPolitik-Wirtschaft.Dabeiäußertendie
Befragten,dassesihnenschwerfällt,Perspektivenökonomischerundpolitischer
Bildungmiteinanderzuverknüpfen.Ursachenhierfürwerdenbeispielsweisein
den persönlichen Einschätzungen zur Komplexität und Abstraktheit ökonomi-
scherInhaltegesehen,wodurchwirtschaftlicheThemenzuGunstenpolitischer
ThemenvernachlässigtoderPolitikundWirtschaftgetrenntvoneinanderunter-
richtetwürden(vgl.ebd.,S.109).DieErkenntnissediesersystematischenUnter-
suchungenlassenÜbereinstimmungenmitBeobachtungenundanekdotischen
AussagenvonStudierendenerkennen,dieanderChristian-Albrechts-Universität
(CAU)gemachtwurden:NichtseltenherrschtdieWahrnehmungvor,dasswirt-
schaftswissenschaftlicheStudienanteileeinereindeutigenLogikfolgen,diesich
vomTheorienpluralismus inderPolitikwissenschaftundderSoziologieunter-
scheidet.JeneWahrnehmungstehtineinemSpannungsverhältniszumfachdi-
daktischenZieleinerproduktivenVerknüpfungderjeweiligenFachperspektiven
underschwertdamiterfolgreichesintegrativesPlanungshandeln.

DieskizziertenBefundeunterstreichen,dassdiesubjektivenAnnahmen(ange-
hender)LehrkräftezurStrukturdesjeweiligenFachwissensAnknüpfungspunkte
bieten,umpraxisrelevanteHerausforderungeninderuniversitärenAusbildung
zutheoretisierenundinnerhalbderAusbildungsphaseanderCAUzuadressie-
ren. Im Folgenden soll deshalbmit der Orientierung an den Fähigkeiten von
LehrkräftennichtnurfachdidaktischesWissen,sondernvorallemdieBedeutung
subjektiverSichtweisen fürdasUnterrichtsgeschehen indenBlickgenommen
werden.

4	 	Theoretische	Implikationen	–	Interdisziplinäre	
Überzeugungen	als	Gelingensbedingung

Um die ersten Befunde zumUmgangmit sozialwissenschaftlicher Integration
und Interdisziplinarität theoretischeinzuordnen,kannaufdasModellderpro-
fessionellen Handlungskompetenz zurückgegriffen werden, welches das Han-
delnvonLehrkräftenanhandmiteinanderverbundenerDimensionenwiedem
Professionswissen,Überzeugungen,motivationalenOrientierungenundselbst-
regulativen Fähigkeiten erklärt (vgl. Baumert, Kunter 2006). Zwar gelten fach-
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wissenschaftliches und fachdidaktische Wissen von Lehrkräften als eine der
stärksten Determinanten für einen lernwirksamen Unterricht. Jedoch fußen
PlanungenundunterrichtlicheEntscheidungennichtausschließlichaufdiesem
Wissen,sondernauchauf individuellenÜberzeugungen,worunter„Vorstellun-
genundAnnahmenvonLehrkräftenüberschul-undunterrichtsbezogenePhä-
nomeneundProzessemiteinerbewertendenKomponente“(Kunteretal.2020,
S.274)verstandenwerden.ÜberzeugungenunterscheidensichvonWissen,da
letzteresaufintersubjektivenFaktenbasiert,wohingegenÜberzeugungendurch
subjektiveErfahrungengebildetwerden,veränderungsresistentsind,derInter-
pretationvonWissensowiederStabilisierungeinerindividuellenWeltsichtdie-
nen(vgl.Pajares1992,S.324–326).EntgegendieserkonzeptionellenAbgrenzung
wirdallerdingsdavonausgegangen,dassbeideDimensioneninBeziehungzuei-
nander stehenund individuelleÜberzeugungenalsMediator zwischenWissen
undHandelnfungieren(vgl.Schmotzetal.2010,S.286).Beispielsweiseverfügen
Lehrkräfte über domänenspezifischeÜberzeugungen zu denGrundlagen, Zie-
lenundPraktikendeseigenenFachs,welcheinderFormeinesBerufsethosdie
VerwendungdesfachdidaktischenWissensbeeinflusst(vgl.Reusser,Pauli2014,
S.652–653).IndersozialwissenschaftlichenBildungwerdenderartigeÜberzeu-
gungenauchals„alltagsdidaktischeVorstellungen“(Klee2008,S.24)bezeichnet
undgebenAuskunftdarüber,welcheimplizitenZieleundStrategieneineLehr-
kraftimRahmenunterrichtlicherTätigkeitenverfolgt.Überzeugungenberühren
somitdieFrage,welcheAnnahmendieLehrkräfteüberihrbislangerworbenes
fachdidaktisches Wissen besitzen und wie sie dieses bei der Planung und Gestal-
tungvonUnterrichteinsetzen.

EinebedeutsameFacettevonÜberzeugungenstellenjenezurNaturdesWissens
dar,welcheu.a.FragennachderSicherheit,Struktur,QuelleundRechtfertigung
vonWissenstellen(vgl.Hofer,Pintrich1997,S.119–120).FürdieTheoretisierung
desUmgangsmitsozialwissenschaftlicherInterdisziplinaritäterscheineninsbe-
sonderedieÜberzeugungenzurStrukturdesWissensrelevant,dasiedieSicht
aufdieBeschaffenheitvonLerngegenständenbeinhaltenundihneneinEinfluss
aufdieGestaltungvonLernprozessenzugesprochenwird(vgl.Vossetal.2013,S.
253).DieÜberzeugungenzurStrukturdesWissenshaben insoweitAuswirkun-
gen,dassLehrkräfte,diemitwidersprüchlichemFachwissenumgehenkönnen,
eherdazuneigen,denSchülerinnenundSchülernFachwissenoffenzurDiskus-
sion zu stellen, anstatt dieses als gegeben zu vermitteln (vgl. Schraw,Olafson
2008,S.33-36).DasvorliegendeAusgangsproblemwirddahersowohlimfachdi-
daktischenWissenalsauchindenÜberzeugungenzurStrukturdesFachwissens
verortet,dasozialwissenschaftlichenLehrkräfteneinhohesMaßanAmbiguitäts-
toleranzabverlangtwird,wennesumdieproblemorientierteIntegrationwider-
streitenderFachperspektivenimUnterrichtgeht.
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Aus diesen theoretischen Annahmen speist sich das Ziel, ein relevantes und
zielführendesLehrveranstaltungskonzept zuentwickeln,welches sowohl fach-
didaktisches Wissen fördert als auch zu einem Wandel epistemologischer
Überzeugungen anregt, um ein integrationsoptimistisches Verständnis sozial-
wissenschaftlicherFachpraxiszubegünstigen.GemäßderFachliteraturzuden
ÜberzeugungenvonLehrkräftenmüssenLernangebote,dieeinenepistemischen
Wandelanregensollen,dieBedingungeineroffeneAtmosphäregewährleisten
sowiedreiMechanismenberücksichtigen:Adressatensollenangeregtwerden,
ihreexistierendenepistemischenÜberzeugungen infrage zu stellen (‚Zweifel‘),
dieBereitschaftentwickeln,ihreÜberzeugungenzuüberdenken(‚Volition‘)und
dieMöglichkeiterhalten,sichmitAlternativenauseinanderzusetzen(‚Lösungs-
strategien‘)(vgl.Bendixen,Rule2004,S.71–73).AusgehendvondiesenAspekten,
sollteeinezuplanendeLehrveranstaltungdieStudierendenalsozueinerAusei-
nandersetzungmitdeneigenenVorannahmenundÜberzeugungenanregen,um
schließlichalternativeLösungsstrategien,etwainFormunterschiedlicherfach-
didaktischenOptionenalsauchHandlungsstrategien,anzubieten.

5	 	Designprozess	–	Entwicklung	eines	
Lehrveranstaltungskonzepts

AusdenBedingungendesepistemischenWandels ergeben sich fürdieKonst-
ruktion eines Lehrveranstaltungskonzepts verschiedene Anforderungen und
Ziele, so etwa, dass die epistemologischen Überzeugungen der Studierenden
zurSprachekommen,dieBedeutungdieserÜberzeugungen fürdieberufliche
PraxisreflektiertundfachdidaktischeKonzeptezumUmgangmitsozialwissen-
schaftlicherInterdisziplinaritäthinreichenderprobtwerden.ZurIllustrationwer-
denimFolgendendieBausteinedesentwickeltenLehrveranstaltungs-Prototyps
anhandvondreiexemplarischenModulen(Sitzungen)illustriert.
Tab.1:ExemplarischeSitzungendesLehrveranstaltungskonzepts

Sitzung zu fachlichen 
Grundlagen

Sitzung zu bildungspoliti-
schen Grundlagen

Sitzung zu fachdidaktischen 
Planungsmodellen

Epistemischer
Zweifel

DurchführungundAuswer-
tungdes‚Fischerspiels‘

Diskussion bildungspoliti-
scherTweetssamtBildungs-
debatte(„Naina-Debatte“)

Interpretationvonmono-
perspektivischenSchüler-
urteilen(Schüleraussagen,
Schülerdokumente)
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Inder Sitzung zuden fachlichenGrundlagenwird als Einstieg eine adaptierte
Versiondes„Fischerspiels“(Ziefle2000)zurProblematikder‚Allmende‘mitden
StudierendendurchgeführtunddieResultateausgewertet.DasdurchdasSpiel
provozierteErgebniseinerÜbernutzungvonAllgemeingüternkannvondenStu-
dierendenzuweilenanhanddesvermeintlich‚gierigen‘VerhaltensderMitspiele-
rinnenund-spielerinterpretiertwerden,waswiederummitBefundenzuAlltags-
vorstellungenvonSchülerinnenundSchülernkorrespondiert (vgl.Klee,Lutter
2010).VordemHintergrundökonomischerKrisenwirdvorallemdasindividuelle
VerhaltenvonAkteurenproblematisiert,politischeBedingungenderGestaltung
und Regulierung bleiben dabei jedoch weithin unberücksichtigt. Die Ausein-
andersetzungbietetRaumfüreineRe-InterpretationdereigenenZugängeund
ermöglichtes,ökonomischeAnreizstrukturenmitpolitischenRegulierungsmaß-
nahmenzuverknüpfen.DerBezugaufForschungsergebnissezuAlltagsvorstel-
lungenvonSchülerinnenundSchülernkannzusätzlichdieVolitionfördern,da
diesealswichtigerBestandteilalltäglicherUnterrichtspraxisgeltenundderpro-
duktiveUmgangmitihnendasinterdisziplinäreDenkenaufSeitenderLehrkraft
schult.AlsLösungsstrategiewirdexemplarischaufdenAnsatzderNeuenInstitu-
tionenökonomik(NIÖ)zurückgegriffen,welcherdieBedeutungvonInstitutionen
alsRegelungsinstrumentsozialerInteraktionenaufdenEbenenvonPolitik,Wirt-
schaftundGesellschaftherausstelltundalseinintegrativesParadigmafungiert
(vgl.Hippe2010,S.391).DerNIÖ-AnsatzbietetsichsomitalsAnalyseinstrument
an,umpolitische,ökonomischeundgesellschaftlichePerspektivenanhandvon
verschiedenenLerngegenständenherauszuarbeitenundfürdieGestaltungvon
Lernprozessenfruchtbarzumachen.

In der Sitzung zu bildungspolitischen Grundlagen wird epistemischer Zweifel
über die Auseinandersetzung mit Bildungsanliegen und bildungspolitischen
Diskursen sozialwissenschaftlichen Lehrens und Lernens angeregt. Im Vorder-
grundstehtdieFragenachderRelevanzpartikularerBildungsforderungen für
das sozialwissenschaftliche Integrationsfach. Beispielsweise werden Studie-
rendeanhanddessogenannten„Naina-Tweets“,welcherdiebildungspolitische
ForderungnacheinemseparatenFachWirtschaftinderöffentlichenDiskussion

Epistemische
Volition

BezugderSpielerfahrungen
zuAlltagsvorstellungenund
Auseinandersetzungmitder
NIÖalsFachkonzept

AnalysevonUnterrichtsma-
terialvordemHintergrund
bildungspolitischer Diskurse 
(Finanzbildung)

DiskursiveErarbeitung
diverserAnforderungenan
LehrkräftebeiderPlanung
und Gestaltung interdiszipli-
närenUnterrichts

Lösungs-
strategien

MaterialbasierteErprobung
derNIÖalsintegratives
Analyseinstrument

MaterialbasierteDiskussion
interdisziplinärerundgestal-
tungsorientierterAnsätze

ErprobungundReflexion
einesinterdisziplinären
Planungsmodells
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verstärkte,mitArgumentenfürundgegeneine individualisierteFinanzbildung
konfrontiert.DiebildungspolitischeDebattewirdmiteinerAnalyseunterschied-
licherBildungsmittelzufinanziellenThemenflankiert,welchejeweilseineöko-
nomische Individualebene (PrivateAltersvorsorge)sowieeine interdisziplinäre
Gesellschaftsebene (Gestaltung des Renten- und Finanzsystems) abdecken.
DadurchwerdendieStudierendenmotiviert,sichgrundsätzlichmitteilswider-
streitendenBildungsanliegen auseinanderzusetzen, die zentrale Vorstellungen
über die Kernziele sozialwissenschaftlicher Bildung sowie das Verhältnis von
Fachwissen,UnterrichtundBildungsanspruchberühren.

DieSitzungzudenBedingungeneiner integrativangelegtenPlanungsdidaktik
dient der Förderung von interdisziplinären Zugängen bei der Gestaltung von
Unterricht. Epistemischer Zweifel wird beispielsweise anhand unterrichtlich
geäußerter Schülerurteile provoziert, welche relevante Lern- und Problemge-
genstände(z.B.‚Mietpreisbremse‘)auseinersingulärenfachlichenPerspektive
bewerten.UmepistemischeVolition zuerzeugen,wirdder FokusaufdasPla-
nungs-undUnterrichtshandelnvonLehrkräftenverschoben,dajenedieunter-
richtlichen Voraussetzungen schaffen müssen, um Lernenden verschiedene
FachperspektivenbeiderUrteilsbildungzurVerfügungzustellen.AlsLösungs-
strategiekönneneinschlägigeunterrichtlichePlanungsmodelle(vgl.Hagemann
2015) eine konzeptionelle Hilfestellung zur Planung, Erprobung und Reflexion
von interdisziplinären und problemorientierten Unterrichtsvorhaben bieten.
HierstehtdieUnterscheidungunterschiedlicherfachlicherEbenen(Politik,Wirt-
schaft, Gesellschaft) und Sichtweisen (Akteure, Betroffene) im Vordergrund,
um die Einbindung von Prinzipien, wie beispielsweise Multiperspektivität, zu
berücksichtigen.

Insgesamt bilden drei zentrale Designprinzipien den roten Faden bei der Ent-
wicklungderLehrveranstaltung.AnersterStellestehtdieinhaltlicheAuseinan-
dersetzung mit dem Lernpotenzial interdisziplinärer Ansätze, welche anhand
vonverschiedenenunterrichtlich relevantenGegenständen reflektiertwerden.
Zweitenswird Interdisziplinaritätkonsequent indiePraxiszukünftigenprofes-
sionellen unterrichtlichen Handelns eingeordnet. Drittens wird der Mechanis-
musdesepistemischenWandelszurFörderung integrativerepistemologischer
ÜberzeugungeneingesetztundmitWissenum fachdidaktischeLösungsstrate-
gienergänzt. InwieferndieUmsetzungdieserPrinzipien förderlich fürdieEnt-
wicklungeinesprofessionellenUmgangsmit verschiedenenFachperspektiven
ist,wirdimFolgendenanhandempirischerErgebnisseevaluiert.
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6	 	Evaluation	–	Empirische	Untersuchung	
des Lehrveranstaltungskonzepts

MitHilfeeinerfragebogenbasiertenEvaluationdereinzelnenSitzungenließsich
bereitswährenddererstenDurchführungerkennen,dassvorallemderMecha-
nismusderepistemischenVolitiondieWahrnehmungderStudierendenprägte.
IndemwiederholtBezügezuFragenundHandlungenderspäterenBerufspraxis
hergestellt wurden, war die Bereitschaft, sichmit den vorgestellten Lösungs-
strategienauseinanderzusetzen,deutlichgrößer.Dies lässt sichanhanderster
RückmeldungenwährendderPrototypentestungzur‚Planungsmodell-Sitzung‘
verdeutlichen,welchedieStudierendenanhandeiner5-stufigenSkalazumItem
„IchhabedenEindruck,dassmirdieheutigeVeranstaltungwichtigeHinweise
fürmeineTätigkeitalsLehrkraftvermittelthat“sehrpositivbewerteten(M=4.68,
SD=.68).InwieferndieangewandtenGestaltungsprinzipiensichpositivaufdie
FörderunginterdisziplinärenfachdidaktischenWissensundÜberzeugungenaus-
gewirkthaben,wirdanhanddesfinalenPrototypsnäherbeleuchtet.Basierend
aufdenentwickeltenTheoriekonstruktenwurdenfürdieEvaluationderLehrver-
anstaltungskonzeptiondiefolgendengerichtetenHypothesenabgeleitet:

Hypothese1:DieLehrveranstaltunghateinenpositivenEffektaufdasselbstein-
geschätztefachdidaktischeWissen.
Hypothese 2: Die Lehrveranstaltung hat einen positiven Effekt auf integrative
epistemologischeÜberzeugungenzurStrukturvonFachwissen.

ZurÜberprüfungderHypothesenwurdeeinquasi-experimentellesVersuchsde-
signangelegt,welchesauseinerVersuchs-undeinerKontrollgruppebestand,
diejeweilsamAnfangundzumEndeeinesSemestersbefragtwurden.AlsVer-
suchsgruppedientenMaster-Studierende,dieandemfinalenPrototypimJahr
2017 und 2018 teilgenommen hatten, während sich die Kontrollgruppe aus
Masterstudierenden eines Parallelseminars zusammensetzte. Auf Grund der
geringen Anzahl anMasterstudierendenmusste sowohl eine Vollerhebung als
auch eine Zusammenfassung der Datensätze aus zwei hintereinander folgen-
denSemesternvorgenommenwerden,umeineausreichendeFallzahl (n=68)
zugarantieren.DieQualitätderDatenwurde leichteingeschränkt,dadieVer-
gleichsgruppeneineheterogeneStrukturaufwiesen,welcheaufSelbstselektion
beiderSeminarwahlzurückzuführenist.WährenddieVersuchsgruppeausn=37
Lehramtsstudierendenbestand(SemesteranzahlimMaster:M=2.86,SD=0.91;
Geschlecht:15♀,22♂),beinhaltetedieKontrollgruppemitn=31(Semesteran-
zahlimMaster:M=2.24,SD=1.04;Geschlecht:19♀,12♂)einegeringereFallzahl
sowieeineandereGeschlechterzusammensetzung.
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Zur Erfassung des fachdidaktischen Wissens wurde aus forschungsökonomi-
schenGründenaufeinenWissenstestverzichtetundstattdessendasakademi-
sche Selbstkonzept der Studierenden abgefragt, welches sich als geeigneter
IndikatorfürdieErhebungdesWissensniveausvonLehramtsstudierendenher-
ausgestellt hat (vgl. Paulick et al. 2016, S. 5). Für die Skala „Fachdidaktisches
Wissen(SC)“(M=3.83,SD=.59,α=.82)wurdenfünfItemsausdemBEvaKomp
(Braunetal. 2008)adaptiert,dieeineguteReliabilitätaufweisen.Die „episte-
mologischeÜberzeugungzurStrukturdesWissens“(M=3.88,SD=.85,α=.68)
wurdemitHilfeeinerSkalaauszweiItemsausdemCAEB(Stahl,Bromme2007)
erhobenundzeigteineausreichendeReliabilität.

Zur Überprüfung der Hypothesen wurde eine zweifaktorielle Varianzanalyse
durchgeführt. Als Signifikanzniveau ist für den einseitigenHypothesentest ein
Wertvon5%(alpha=0.05)festgelegt.DaessichbeidemvorliegendenUnter-
suchungsdesignumeinQuasi-Experimenthandelt,sinddieInteraktionseffekte
der Faktoren „Gruppe“ und „Zeit“ von Interesse, weil jene anzeigen, ob ein
UnterschiedzwischenVersuchs-undKontrollgruppenachderDurchführungder
Lehrveranstaltungvorliegt.DaherwerdenimFolgendendieErgebnissezurAus-
wirkungderkonzipiertenLehrveranstaltungaufdieausgewähltenDimensionen
derprofessionellenHandlungskompetenzmitHilfedesEffektgrößenmaßesdes
partiellenEta-Quadrats(η2p)angegeben.EinWertab.01wirdüblicherweiseals
klein,ab.06alsmittelundab.14alsgroßinterpretiert(vgl.Döring,Bortz2016,
S.821).

Tab.2:DeskriptiveStatistikausgewählterDaten.

Versuchsgruppe Kontrollgruppe

AbhängigeVariable Messzeitpunkt Mittelwert(SD) Mittelwert(SD)

Fachdid.Wissen(SC) Prätest 3.64(0.62) 3.73(0.61)

Posttest 4.10(0.53) 3.85(0.49)

Epistem.Überzeugung Prätest 3.74(0.73) 3.84(0.99)

Posttest 4.16(0.72) 3.73(0.94)

Die Analyse des Selbstkonzepts zum fachdidaktischenWissen ergab, dass für
dieStudierendeninderVersuchsgruppeeinsignifikanthöhererZuwachsgegen-
überdenStudierendeninderKontrollgruppezuverzeichnenwar,F(1,132)=3.02,
p=.042.DamitlässtsichdieersteHypothesebestätigen.DerZuwachsistdurch
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einen eindeutigen Nettoeffekt (0.34) gekennzeichnet, wenngleich die Effekt-
stärkemitη2p=.022alseherniedrigeinzustufenist.

EinweitererpositiverBefundergibtsichfürdieepistemologischeÜberzeugung
zurStrukturdesWissens,daauchhier fürdieVersuchsgruppeeinesignifikant
gestiegeneZustimmungzurVerbundenheitderFachanteileWirtschaftundPoli-
tikgegenüberderKontrollgruppezubeobachtenwar,F(1,132)=3.37,p=0.034.
Hier lagderNettoeffektgegenüberderKontrollgruppebei0.53undwieseine
kleine Effektstärke von η2p = .025 auf. Das Hauptanliegen des Lehrveranstal-
tungskonzepts,welchesdarinbestand,dassdieStudierendeneinenepistemi-
schenWandel durchlaufen und die Fachanteile vonWirtschaft und Politik als
stärkermiteinander verknüpft sehen, schien somit – wenn auch in geringem
Maße–erfülltwordenzusein.

7	 Diskussion	und	Fazit

DervorliegendeBeitraghat sicheinergrundlegendenHerausforderungsozial-
wissenschaftlicher Integrationsfächer angenommen und die professionellen
BedingungenfüreinenerfolgreichenUmgangmitfachlicherVielfaltindensozi-
alwissenschaftlichenDomänenuntersucht.ImVordergrundstanddieFragenach
derEntwicklungeineseinschlägigenLehrformatszurFörderungeines‚integra-
tionsoptimistischen‘ProfessionsbewusstseinsangehenderLehrkräfte.ImErgeb-
nislässtsichfeststellen,dassdieverbreitetefachwissenschaftlicheSeparierung
inderLehramtsausbildungnichtausschließlichdasProfessionswissenberührt,
sondernsichauchaufdiesubjektivenÜberzeugungenauswirkt.Daher fand in
derEntwicklungdesvorgestelltenundevaluiertenLehrveranstaltungskonzepts
nebenderErarbeitungfachdidaktischenWissenszurIntegrationderAnsatzdes
epistemischen Wandels Eingang, um interdisziplinäre Überzeugungen über
sozialwissenschaftlichesLehrenundLernenzufördern.DieErgebnissederEva-
luation ergaben erste Hinweise auf die Wirkung der eingesetzten Konzepte und 
ermöglichenes,vorläufigeGestaltungsprinzipienfürähnlicheLehrangebotezu
formulieren. Demnach sollte den Überzeugungen von Studierenden eine grö-
ßereAufmerksamkeitgeschenktundmitHilfederMechanismendesepistemi-
schen Wandels konkret angesprochen werden. Dies kann durch Lernanlässe
gelingen,dieStudierendezurDiskussionundReflexioneigenerDeutungsmus-
terundÜberzeugungenanregen, indemsiemitderBedeutungfürdiespätere
Berufspraxisverbundenwerden.Hierfürerscheinteslohnend,Studierendeauch
mit fachdidaktischenundbildungspolitischenKontroversenüberdieChancen
undHürdensozialwissenschaftlicherVerbundfächerzukonfrontierenunddabei
überspezifischunterrichtlicheFragenundHandlungsroutinenhinauszugehen.
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Die Einbindung von integrativen Ansätzen, welche Bedingungen, Eigenheiten
und Unterschiede vermeintlicher ‚Logiken‘ von Politik undWirtschaft explizit
fokussieren,bietenweitereZugängezurStärkungeinesintegrativenProfessions-
bewusstseins. 

TrotzdiesererstenHinweisebleibendievorliegendenBefundebegrenzt.Diesist
sowohlaufdieQualitätdererhobenenDatenalsauchaufdieKontextgebunden-
heit der Intervention zurückzuführen. So basierte das Vorgehen dieser Unter-
suchung unter anderem darauf, dass die teilnehmenden Masterstudierenden
bereitsüber einausgeprägtesWissen indenunterschiedlichenBezugswissen-
schaftenverfügen.FüranderweitigeAusbildungsstrukturen, indenenetwadie
RollederBezugswissenschaftenkleinerausfallenmag,bestehenmöglicherweise
andereBedürfnisse.UmdieWirksamkeitderabgeleitetenGestaltungsvorschläge
zuüberprüfen,istdieUmsetzunggleichartigerInterventioneninabweichenden
Kontextennotwendig.DieskönnteeinenBeitragdazuleisten,angehendeLehr-
kräftefrühzeitigaufdieAnforderungenderschulischenIntegrationspraxisvorzu-
bereitenundsoerfolgreichesHandelnimsozialwissenschaftlichenVerbundfach
zuermöglichen.
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